Gisela Trommsdorff, Wolfgang Friedlmeier, Hans-Joachim Kornadt (Eds.): Japan in transition comparative view on social and psychological aspects. Lengerich, Berlin, Düsseldorf Leipzig, Riga, Scottsdale, Wien, Zagreb Pabst Science Publishers, 1999. [Rezension] by Eswein, Mikiko
Eswein, Mikiko
Gisela Trommsdorff, Wolfgang Friedlmeier, Hans-Joachim Kornadt (Eds.):
Japan in transition comparative view on social and psychological aspects.
Lengerich, Berlin, Düsseldorf Leipzig, Riga, Scottsdale, Wien, Zagreb Pabst
Science Publishers, 1999. [Rezension]
ZSE : Zeitschrift für Soziologie der Erziehung und Sozialisation 20 (2000) 2, S. 207-209
Empfohlene Zitierung/ Suggested Citation:
Eswein, Mikiko: Gisela Trommsdorff, Wolfgang Friedlmeier, Hans-Joachim Kornadt (Eds.): Japan in
transition comparative view on social and psychological aspects. Lengerich, Berlin, Düsseldorf Leipzig,
Riga, Scottsdale, Wien, Zagreb Pabst Science Publishers, 1999. [Rezension] - In: ZSE : Zeitschrift für
Soziologie der Erziehung und Sozialisation 20 (2000) 2, S. 207-209 - URN:
urn:nbn:de:0111-pedocs-109633
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.juventa.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches und
beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses Dokument ist
ausschließlich für den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Die Nutzung stellt keine Übertragung des Eigentumsrechts an diesem
Dokument dar und gilt vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen: Auf
sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle Urheberrechtshinweise und
sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz beibehalten werden. Sie dürfen
dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie dieses
Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke vervielfältigen, öffentlich
ausstellen, aufführen, vertreiben oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited right to
using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial use. Use
of this document does not include any transfer of property rights and it is
conditional to the following limitations: All of the copies of this documents must
retain all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any way, to copy it for
public or commercial purposes, to exhibit the document in public, to perform,
distribute or otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.
By using this particular document, you accept the above-stated conditions of
use.
Kontakt / Contact:
peDOCS
Deutsches Institut für Internationale Pädagogische Forschung (DIPF)
Informationszentrum (IZ) Bildung
E-Mail: pedocs@dipf.de
Internet: www.pedocs.de
ZeitschriftfürSoziologie
derErziehungundSozialisation
JournalforSociology
ofEducationandSocialization
20.Jahrgang/Heft2/2000
Schwerpunkt/MainTopic
EntgrenzungenvonLernen,Leben,Arbeiten?
Learning,Living,Working-BlurringofBoundaries?
HelgaZeiher:
EinführungindenThemenschwerpunkt
IntroductiontotheMainTopic 115
MariaFölling-Aibers:
EntscholarisierungvonSchuleundScholarisierungvonFreizeit?
ÜberlegungenzuFormenderEntgrenzungvonSchuleundKindheit
De-schooling andSchooling? Blurring ofBoundaries between
SchoolandLeisureTime 118
HansRudolfLeu/ChristaPreissing:
Bedingungenund Formen der Pluralisierung des Angebots von
Kindertageseinrichtungen
ContextandFormsofPluralisationofDay-CareFacilitiesinGermany 132
G.GünterVoß:
UnternehmerdereigenenArbeitskraft-EinigeFolgerungenfürdie
Bildungssoziologie
EntrepreneurofOnesOwnLabourForce-SomeConclusionsforthe
SociologyofEducation 149
Beiträge/Contributions
SusanneAchterberg:
DasKindalsObjektdesBegehrens.DiepädophileAusbeutungder
generationalenHierarchie.
TheChildasObjectofDesire. ThePaedophilicExploitationofthe
GenerationalHierarchy 167
WaldemarVogelgesang:
Asymmetrische Wahrnehmungsstile. WieJugendliche mit neuen
MedienumgehenundwarumErwachsenesiesoschwerverstehen
AssymetricStilesofPerception.HowJuvenilesHandleNewMedia
andWhyAdultsDon't UnderstandThem 181
Rezension/Book Reviews
Einzelbesprechungen
J.ZinneckerüberM.-S.Honig„EntwurfeinerTheoriederKindheit" 203
M.EsweinüberG.Trommsdorffetal.„JapaninTransition" 207
M.LutzüberE.Kasten„KindermalenihreWelt" 209
AktuelleVeröffentlichungen—kurzvorgestellt
Thema:UntersuchungenzurkindlichenundjugendlichenComputer¬
aneignung 209
AusderProfession/InsidetheProfession
Tagungsbericht
D.FußundK.Boehnkeüberdie2.TagungderSektionJugendsozio¬
logiederDeutschenGesellschaftfürSoziologieunddie 12.Tagung
desForumsFriedenspsychologiee.V.inChemnitz 211
Forschungsbericht
Ch.OehlerundCh.SolleberichtenüberGrundlagenderProfessio¬
nalisierungvonLehramtsstudierenden 214
Markt
u.a.neueFachzeitschriften:ErziehungheuteundJournalderJugend¬
kulturen 220
Veranstaltungskalender
u.a.30.KongressderDeutschenGesellschaftfürSoziologieinKöln 221
Vorschau/Forthcomingfssue 222
EindntterBezugspunktergibtsichausder
Rahmung von Kindheit als Teil der
Generationen-OrdnungderGesellschaft
DaßmanüberKinderundKindheitnicht
debattierenkönne,ohnegleichzeitigdie
erwachsene Generation einzubeziehen,
daraufhat vor allem die radikal-kon-
straktivistische und die Kinderrechts-
FraktionunterdenKinderforschemhin¬
gewiesen Honig übernimmt diesen
GesichtspunktinseinenEntwurfunddif¬
ferenziertinsbesonderediesystemischen
Pole Kind-Erwachsenerund Kind-
Eltern als relativ eigenständige Entge¬
gensetzungen aus Bemerkenswert ist,
daßHonigdieRelationKind/Kindheit-
Wissenschaftler/Wissenschaftsbetrieb -
soweitichsehe-nichteigensalsTeildes
Generationenverhaltnisses herausarbei¬
tet Kinderforscher operieren ja nicht
lediglichalserwachseneBurgeroderals
ElterngegenüberdenJungerenAlsWis¬
senschaftlerfolgensieaucheinerEigen-
logikihresFeldes,wennsiebeispielsweise
Forschungs- und Problemclaims
absteckenoderWissensmonopolefürdie
undgegenüberdenJungerenbeanspru¬
chen DieserreflexiveBezugsollte,dar¬
inwirdderVerfassergewißzustimmen,
ineinerkünftigenKinderforschungstark
ausgebaut werden Auchwenn Honig
abschließendeinigeSchneisenmskogni¬
tiveDickichtder„moralischenÖkonomie
der Generationenverhaltnisse" schlagt
(Kapitel 7), bleibt sein Eingangsstate¬
mentunwidersprochen „DerStatusdes
GenerationenkonzeptsinderKinderfor¬
schungistjedochnochweitgehendunge¬
klärt
"
(S189)
JürgenZinnecker,Siegen
JapanimWandel
Gisela Trommsdoiff, WolfgangFnedl¬
meier, Hans-Joachim Kornadt (Eds)
JapaninTransition CompaiativeViewon
SocialandPsvchologicalAspects Len¬
gerich, Berlin, Düsseldorf Leipzig,
Riga, Scottsdale, Wien, Zagreb Pabst
SciencePubhsheis, 1999,284S,DM60,-
SeitdemPlatzender„Seifenblasenwirt¬
schaft" scheintsich nichtnurdasWirt¬
schaftssystem,sonderndieganzeGesell¬
schaftJapansstarkzuwandelnEinesder
entstandenen Probleme ist die hohe
Arbeitslosigkeit,undbesondersdieunter
denJugendlichen NachderStatistikdes
ArbeitsmimstenumsbetragdieArbeits-
losenquote1970beiden15-bis19-Jahn-
genundbeiden20-bis24-Jahngenglei¬
chermaßen2,0%,bis 1998warendiese
Werteauf10,6%bzw7,1%angestiegen
(vgl Japanisches Arbeitsministenum
1999 45) DerÜbergangvomBildungs-
ms Beschaftigungssystem funktioniert
also offensichtlichnichtmehrreibungslos
Bei den 60- bis 64-Jahngen stieg die
Arbeitslosenquote in demselben Zeit¬
raum ebenfalls stark an, namlich von
1,4%auf7,5%Ursachesinddiezahl¬
reichenInsolvenzenvonKlein-undMit-
telbetnebensowiedieRestruktunerung
der Großunternehmen In den japani¬
schen Massenmedien ist vomZusam¬
menbruch der lebenslangen Beschäfti¬
gungunddamitdesjapanischenMana¬
gements" die Rede Erstmals kann
dadurch eine zunehmende Zahl von
ElterndasSchulgeldfürihreKinderinpn¬
vaten Mittel- und Oberschulen nicht
mehrbezahlenNacheinerUntersuchung
desVereinsderLehreranPnvatschulen
vomSeptember1999 konnten1,4%von
über 200 000 Befragten mehr als 3
MonatelangdasSchulgeldnichtaufbnn-
genAn12von215Schulenkonntensogar
mehrals5%derSchulerdasSchulgeld
langeralsdreiMonatenichtmehrzahlen
(vgl Yomiunshinbun22101999) Hier
istalsoeinsozialesProblementstanden
DiessindnureinigeFacettendessozialen
Wandels,dendervorliegendeSammelband
thematisiert DieBeitragedereinzelnen
AutorengehenaufVortragezurück,diesie
aufder4 Tagungder Deutsch-Japani¬
schenGesellschaftfürSozialWissenschaf¬
tenanderUniversitätKonstanzgehalten
haben EinZieldieserGesellschafthegt
dann,Wissenschaftler verschiedenerDis¬
ziplinen-ua PsychologenundSoziolo¬
gen
-ausbeidenLandernzusammenzu-
bnngen und Veränderungen in Japan,
DeutschlandundanderenIndusrnegesell-
schaftenuntervergleichenderPerspektive
zuuntersuchen(vgl 9f) BeidemWerk
handelt es sichumdendnttenvonder
GesellschaftherausgegebenenBandüber
diesenThemenkomplex
NebeneinemVorwortderHerausgeber
undeiner gliedernden Einführang von
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TrommsdorffbestehtdasBuchausdrei
inhaltlich getrennten Teilen In Teil 1
werdentraditionelleundmoderneWerte
thematisiert,diefürdas Verständnisder
japanischen Gesellschaft wesentlich
sind Teil2stelltverschiedeneVersuche
vor,dieModernisierungderGesellschaft
undihren Wandeldurch bereits beste¬
hendesoziologischeTheonenausdem
WestenundausJapanzuanalysierenund
neueEntwicklungenindengesellschaft¬
lichenTeilbereichenempinschzuerfas¬
sen IndemdiesenTeilabschließenden
theoretischanspruchsvollenBeitragvon
ScheuchwirdeinAnsatzfürlanderver¬
gleichendeStudienüberdieModernisie¬
rungvonGesellschaftenherausgearbeitet
In Teil 3 werden ua das moralische
UrteilunddieKontrollorientierungvon
Jugendlichen, die Kindererziehungund
dieMutter-Kind-Interaktionunterkultur¬
vergleichender Perspektive entwick¬
lungspsychologischuntersucht Derletz¬
te Beitrag vonKornadt/Eisler, in dem
ErgebnisseausihrerLängsschnitt-Unter¬
suchungunterkulturvergleichenderPer¬
spektivepräsentiertwerden,gehtvonfol¬
genderAnnahmeaus BestimmteVana¬
bleninderfrühenMutter-Kind-Beziehung
(wieGlaubederMutteroderArtderMut-
ter-Kind-Interaktion) sind wichtige
BedingungenfürdiePersonhchkeitsent¬
wicklung derKinderundJugendlichen
undfürdassozialeHandelnalsErwach¬
sene So korreliert beispielsweise die
hohe Empathiefahigkeit japanischer
Mutter(alsMerkmalderkollektivenKul¬
turJapansmitihrerhohenWertschätzung
vonHarmonie,KooperationundGrup¬
penbezogenheitbetrachtet)derniedrige¬
renAggressionsbereitschaftjapanischer
Jugendlicher sowie der Bereitschaft
Erwachsener, soziale Aufgaben mit
einemhohenGradanVertrauenundFru¬
strationstoleranzzulosenundsich(durch
dieinfrüherInteraktionerlernteIdentifi¬
kationmitderBezugsperson)freiwilligals
TeilihrersozialenGruppezufühlen Die
Autorenstellten einerseitseinenunver¬
ändertenKernbezüglichderSozialisati¬
onsbedingungenundderAggressionsbe¬
reitschaftvonKindernundJugendlichen
in Japanund Deutschland fest, fanden
andererseits aber einen Wandel in der
Mutter-Kind-Interaktion vor allem in
Japan (häufigere Konflikt-Eskalation
statt Harmonisierung unterschiedlicher
InteressenundpositivereBewertungder
kindlichenAggression)
AufderGrundlagediesesBefundesgibt
KornadtdemBandinseinemabschlie¬
ßenden Beitrag eine überzeugende
inhaltlicheStruktur,indemerdessendrei
voneinander unabhängige Teile mit
ihreninersterLiniesoziologischenund
entwicklungspsychologischen For¬
schungsergebnissen in einen Rahmen
einordnet Die kulturellen Spezifika
werdendurchdieArtderKindererziehung
reproduziertunddurchsoziale Interak¬
tionstabilisiert DanebenwirddieKin¬
dererziehung als Quelle des sozialen
Wandels betrachtet, der ein aufdem
ZusammenwirkenzwischenderEbene
dersozialenInstitutionen,Faktorenund
Prozesse einerseits undderEbeneder
Individuen andererseits basierendes
vielschichtigesPhänomenist Verände¬
rungenaufdererstenEbeneführenzu
einerÄnderungderstrukturellenBedin¬
gungenfürdieindividuellenLebensori¬
entierungen, Erwartungen und Werte
sowiefürdieEntscheidungsspielraume
beimHandeln Dieskannsichdannwie¬
derum auf die erste Ebene, d h die
gesellschaftlichen Systeme auswirken
IndemalsodieMutterihregesellschaft¬
lich definierte Rolle in dergeänderten
Situation selbst modifizieren, entsteht
eineandereArtderKindererziehung,die
langfristigzueinemtiefgreifendenWan¬
delderGesellschaftführenkann Damit
gibt Kornadtein wichtiges Themafür
künftige sozialwissenschaftliche For¬
schungenüberdensozialenWandelvor
Das Werkbietet seinen Lesern einen
nutzlichenRasteran,mitdessenHilfesie
sonst unübersichtliche Informationen
über die gegenwartige japanische
Gesellschafteinordnenkönnen,indemsie
zwischenKontinuitätundWandelsowie
zwischenallgemeinenEntwicklungsten¬
denzenundJapan-Spezifikadifferenzie¬
ren DarüberhinausenthaltesBeitrage
hochspezialisierter Autoren, die nicht
nurfürdenunmittelbaranJapan inte¬
ressierten,sondernauchfürdensoziolo¬
gisch und entwicklungspsychologisch
interessiertenLesersehraufschlussreich
sind
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Ein (Bilder-)Buch über Kin¬
derwelten in Sibirien undan
derNordpazifikküste
ErichKasten:Kindermalenihre Welt.
KinderzeichnungenausSibirienundvon
der Nordpazifikküste. Münster; New
York;München;Berlin:Waxmann,1999,
107S.,DM35,-
DieserKatalogzurAusstellung in den
Franckeschen Stiftungen zu Halle
(November 1998 bis Januar 1999)
gewährtdenBetrachterinnenundLese¬
rinneneinen EinblickindasLebenvon
KindernderTundra-undTaigagebiete
SibiriensundderMeeresküstedesNord¬
pazifiks.InzahlreichenfarbigenBildern
undkurzenGeschichtenkommenKinder
„kleinerVölker"selbstzuWort;beglei¬
tende zweisprachige (deutsch/russisch)
TexteerläuterndiegeographischeLage
dereinzelnenDörfersowiederenaktuel¬
le Lebensumstände. Einige schriftliche
Ausführungenbeschreiben, wie in den
SchulenundKunstschulenalteTraditio¬
nen-Lebensweisen,Tänze,Kunsthand¬
werk-vermitteltwerden.Inderderzeit
schwierigenwirtschaftlichenUmbrachsi¬
tuationerhofftmansichdurcheineRück¬
kehrzuursprünglichenLebensweisen(z.
B.Grauwaljagd)denErhaltderBevölke¬
rungindiesenGebieten.EinenSchwer¬
punktbildetindiesemZusammenhangdie
künstlerischeSchulungderKinder,diedie
BindungandieNaturunddamitverbun¬
deneTraditionenundLebensweisenstär¬
kensoll.
KinderundJugendlicheimAltervon8bis
15JahrenschilderninZeichnungenund
kleinen Aufsätzen einzelne Fassetten
ihrer Lebenswelt. Dabei spielen bei¬
spielsweisefolgendeThemeneineRolle:
Traditionelle TänzeundWettspiele bei
Festen der Dorfgemeinschaften, Land¬
schaftseindrücke,Tierwelten(Renntiere,
Bären,Schlittenhunde,Vögel,Seelöwen,
usw.),MännerbeiderJagdundFische¬
rei, als RentierhirtenoderPelztierjäger,
KinderspieleinderNatur,religiöseVor¬
stellungsbilder (Schamanen), Zukunfts¬
vorstellungen.
Die Probleme zunehmenderAbwande¬
rungunddendamitverbundenenFolgen
werdenindenerläuterndenKommentaren
zwarerwähnt,spiegelnsichaberinden
Zeichnungen der Kinder nicht wider.
DafürillustriereneinigeFotografienaus¬
schnitthaft aktuelle Lebensweisen,zeit¬
gemäße und traditionelle Kleidung,
Feste, Ausgestaltung von Innen- und
Außenräumen.
Die Ausgabe wird ergänzt durch eine
CD-RomvonErichKastenundMichael
Dürr.
.1
° f-
DievorstehendeZeichnungstammtvon
der11-jährigenNastjaKurkutskaja,diein
Chajrjuzovo,einemkleinenDorfander
PazifikküsteSibiriens,lebt. Siezeichnet
ihren Vaterbeim traditionellen Fisch¬
fang in einemderkurzenSommerim
NordostenSibiriens.
ManuelaLutz,Siegen
AktuelleVeröffentlichungen
-kurzvorgestellt
Thema: Untersuchungen zur
kindlichen und jugendlichen
Computeraneignung
JürgenSchwabu.MichaelStegmann:Die
Windows-Generation.Profile,Chancen
undGrenzenjugendlicherComputeran¬
eignung.München:KoPädVerlag1999,
302S.,DM44,-
DieArbeitversteht sich als Panorama¬
studie aktuellerjugendlicherComputer¬
aneignung.ImMittelpunktdesUntersu¬
chungsinteresses(fast700Jugendlicheim
Altervon10bis21JahrenwurdenimRah¬
menderempirischenStudiebefragt)ste-
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